
 
DER KREISTAG NORDHAUSEN Nordhausen, den 04.09.2015 

  

 

Vorlage zum Beschluss Nr. 200/15 

Vorlage wurde ohne/mit .................... Änderungen am ................... zum Beschluss erhoben 

Vorlage wurde am  22.09.2015  abgelehnt; Vorlage wurde am ................... zurückgezogen 

   
1. Bezeichnung der Beschlussvorlage Weltoffenheit und Toleranz 
   

   
2. Einreicher Gruppe NPD 
   

   
3. Begründung der Zuständigkeit des Kreistages 

(Aufgrund welcher gesetzlichen Bestimmungen wur-
de die Beschlussvorlage erarbeitet?) 

 

   

   
4. Welche Beschlüsse müssen aufgrund der o.g. Be-

schlussvorlage aufgehoben bzw. ergänzt werden? 
Keine 

   

   
5. a) Mit welchem Personenkreis wurde die Be-

schlussvorlage beraten (Datum) 
bzw. 

b) mit wem soll sie beraten werden? 

Kreistag Nordhausen 22.09.2015 
 

   

   
6. a) Welches juristische Urteil liegt vor 

bzw. 
b) soll die Beschlussvorlage vor Beschlussfassung 

einem Juristen vorgelegt werden? 

 

   

   
7. Welche absehbaren finanziellen Auswirkungen hat 

die Beschlussvorlage? 
Mit wem soll dies geklärt werden? 

 

   

   
8. Welche Terminstellung ist zu beachten?  
   

   
9. Soll der Beschluss veröffentlicht werden? ja 
   

   
10. Verteiler Kreistagsmitglieder, Beigeordnete 
   

   

11. Stichwort    Weltoffenheit und Toleranz  

   

 
 
 
 
 



Kreistag Nordhausen Nordhausen, den 04.09.2015 
Gruppe NPD 
 

 

 

Beschlussvorlage Nr. 200/15 
   
 
Weltoffenheit und Toleranz 
 
 
Der Kreistag Nordhausen beschließt: 
 

 
Jedes Kreistagsmitglied, der Landrat und die hauptamtlichen Beigeordneten 
nehmen freiwillig auf Grund der momentan angespannten Situation bei der  
Unterbringung neu ankommender Flüchtlinge in ihren privaten Räumlichkeiten 
Asylbewerber auf. Dabei ist auch die Verköstigung der freiwillig aufgenommenen 
Menschen durch die Gastgeber zu gewährleisten!   

 
 
Begründung: 
 
Die Anzahl mutmaßlicher Asylanten polarisiert momentan innerhalb der Gesellschaft 
sehr stark. Inzwischen gibt es nur noch Befürworter und Gegner der derzeitigen Asyl-
politik. 
Viele Steuerzahler bringen kein Verständnis mehr dafür auf, die steigenden Lasten für 
etwas zu tragen, das sie nicht gewollt und mitentschieden haben. Aus diesem Grund 
wäre es wünschenswert, geradezu vorbildlich, wenn jene, die diese schrankenlose  
Zuwanderung wünschen, auch dafür aufkommen.  
Die Befürworter sollten ihren vielen leeren Worten nun endlich auch Taten folgen lassen!  
 
 
 
 
Ralf Friedrich 
NPD-Gruppenvorsitzender 
 
 
 
 


